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Umfrage

• alle Schulen vom Netzwerk eSchool-Vienna waren eingeladen

• 45 Schulen haben teilgenommen

• nach den ersten 3 Wochen distance-learning

• 14 Fragen zu 3 Themenbereichen

• persönliche Erfahrungen

• SchülerInnen am Standort

• LehrerInnen am Standort



persönliche Erfahrungen
Wie war euer persönlicher Arbeitsaufwand in den 

ersten 3 Wochen des Shutdown?

29 %

44% 

Häufig genannte Gründe:

 sehr, sehr viele E-Mails

 kein persönlicher Kontakt mehr mit S und KollegInnen 

 Umstellen des Unterrichts auf 100% digital

 unerfahrenen S und L benötigten zusätzliche Hilfe - Anfangsschwierigkeiten

 einziger IT Manager in der Schule

 Feedback dauert wesentlich länger  - als mündlich

 zu wenig Vorbereitungszeit



persönliche Erfahrungen
Waren du und deine SchülerInnen auf das eLearning 

über mindestens drei Wochen .... vorbereitet?

42 % 

16%



persönliche Erfahrungen
Welche Tools hattest du bisher im Einsatz?



persönliche Erfahrungen
positive Rückmeldungen von S

• funktioniert gut

• es ist schön die Klasse in einer Teams Konferenz zu sehen

• Teams kommt bei S und Eltern gut an

• Arbeitsaufträge sind im Umfang ok  - zu viel

• freies Arbeiten, freie Zeiteinteilung  strukturiertes Arbeiten mit 
strikten Arbeitsplänen



persönliche Erfahrungen
Woher hast du Ideen, Hilfe, Ratschläge bezogen? 



SchülerInnen
Wie gut funktioniert der Fernunterricht aus der Sicht der SchülerInnen?

War die digitale Grundbildung für die SchülerInnen in dieser neuen Lernsituation von Vorteil?



SchülerInnen
Welche Altersstufe hatte es bei dem Umstieg 

auf 100% eLearning am schwersten?



LehrerInnen
Wie hat euer Lehrkörper auf diese rasche Umstellung auf 100% Fernunterricht inkl. E-

Learning reagiert?

69%

18%



LehrerInnen
Fortbildungsbedarf



Zusammenfassung

• Mit sehr viel bis enormen Einsatz der IT-Manager, der eLearning Beauftragten 
und aller KollegInnen wurde die Umstellung gemeistert!

• Von der Hälfte aller AHS waren mehr als die Hälfte
ausreichend bis sehr gut auf die Situation vorbereitet,   18% waren überfordert!!

• KollegInnen helfen einander

• Digitale Grundbildung war wichtig – weiter ausbauen
mit Schwerpunkt in 1. und 2. Klasse

• Office Paket: wird viel genutzt

• Fortbildungen – derzeit wenig gewünscht, online Seminare sind aber ausgebucht!
Wunsch: Team, Learning Apps und Lernspiele


